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Wie viele Firmen passen in EIN Haus?

19.00019.000



  

= 1. (fast) keine Steuern= 1. (fast) keine Steuern

= 2. Intransparenz= 2. Intransparenz

= 3. (fast) keine Regulierung= 3. (fast) keine Regulierung
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1-1,6 Bio. US$
 jährlich an illegitimen Finanzströmen (Tax Justice Network)



  6 WEED, Steuerflucht, 30.01.2011

Klaus Zumwinkel, Ex-Chef Klaus Zumwinkel, Ex-Chef 
der Deutschen Post, der Deutschen Post, 
versteckte Millionen in der versteckte Millionen in der 
Stiftung „Devotion“ in Stiftung „Devotion“ in 
LiechtensteinLiechtenstein



  

Gerhard Gribkowsky, Gerhard Gribkowsky, 
Ex-Risikomanager der Ex-Risikomanager der 
Bayern LB, versteckte Bayern LB, versteckte 
Geld in der Stiftung Geld in der Stiftung 
„Sonnenschein“ in „Sonnenschein“ in 
ÖsterreichÖsterreich
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Zine el-Abidine Ben Ali , Zine el-Abidine Ben Ali , 
Ex-Diktator von Tunesien, Ex-Diktator von Tunesien, 
hat viele Millionen in der hat viele Millionen in der 
Schweiz liegenSchweiz liegen
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Finanztricks: legal und illegal

• • Firmeninterne Firmeninterne VerrechnungspreiseVerrechnungspreise: : zu teuer/billig 
oder gefälscht; schätzungsweise 100-160 Mrd. US- 
Dollar jährlicher Verlust für Entwicklungsländer 

Mutterkonzern im Mutterkonzern im 
Hochsteuerland: Hochsteuerland: 

KostenKosten

Tochtergesellschaft im Tochtergesellschaft im 
Niedrigsteuerland: Niedrigsteuerland: 

GewinneGewinne

z.B. ein Plastikeimer von USA z.B. ein Plastikeimer von USA 
nach Pakistan für nach Pakistan für 972 US-Dollar972 US-Dollar
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Wer zahlt mehr Steuern?

Händlerin Marta Händlerin Marta 
aus Accra aus Accra 
(Ghana): (Ghana): 

47 Pfund Steuern47 Pfund Steuern
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Accra Brewery    Accra Brewery    
(von South African (von South African 
Breweries / Miller): Breweries / Miller): 

0 Pfund Steuern0 Pfund Steuern

Quelle: Action Aid
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Steuervermeidung und falsche Anreize: Beispiel IKEA
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•• Die niederländische Ikea-Muttergesellschaft vergibt massiv 
Kredite an die deutschen Töchter. Die Schuldzinsen sind 
steuerlich absetzbar. 

•• Lizenzgebühren, die jedes deutsche Ikea-Möbelhaus an die 
Muttergesellschaft zahlt, können von der Steuer abgesetzt 
werden. 

Quelle: Verdi WEED, Steueraosen und Schattenfinanzplätze, 14.04.11



  

Nur 450 der 3500 “deutschen” Handelsschiffe Nur 450 der 3500 “deutschen” Handelsschiffe 
fahren unter deutscher Flagge!fahren unter deutscher Flagge!
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Gewinnsteuersätze für KapitalgesellschaftenGewinnsteuersätze für Kapitalgesellschaften
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Die Finanzkrise

1. Hauskredite USA
(schlecht besichert / suprime)

2. MBS / ABS 
(Mortgage / Asset Backed Securities)
(„hypotheken-/wertpapier-
besicherte Wertpapiere“)

Andere Wertpapiere

3. CDO
(Collateralized Debt Obligations)
(besicherte Schuldverschreibungen)

MBS

5. CDS
(Credit Default Swaps)
(Kreditausfallversicherungen)

Senior (Spitzen-Rating AAA,
Verkauf in die ganze Welt)

Mezzanine Equity

CDO (oft außerbilanziell bei Zweckgesellschaft)

Tranchen

4. CDO 2 (3,4,...) Mezzanine Equity

CDO's nur aus CDS = Synthetische CDO
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Verbriefung

Senior
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Intransparenz durch Finanzoasen

„„Zweckgesellschaften“ mit riskanten Wertpapieren,  Zweckgesellschaften“ mit riskanten Wertpapieren,  
in Irland, Jersey, Caymans u.a.:in Irland, Jersey, Caymans u.a.:

ca. 9 Mrd. Euro, später auch Sachsen LB

ca. 18 Mrd. Euro

ca. 80 Mrd. Euro (v.a. Depfa)

ca. 90 mit ca. 9 Mrd. Euro

ca. 150 mit ca. 105 Mrd. Euro

ca. 500 mit ca. 22 Mrd. Euro

ca. 18 Mrd. Euro

ca. 85 Mrd. Euro
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Quellen: ZEIT, Grüne, Leo Müller „Bank-Räuber“
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G20 Pittsburgh 2009: G20 Pittsburgh 2009: “Das Zeitalter des Bankgeheimnisses ist vorbei.“ 

OECD: OECD: Graue Liste mit 13 Oasen (2010; 2008: 40)

Informations-AbkommenInformations-Abkommen global: 44 (2008), über 500 (2010)

Werden Steueroasen ausgetrocknet?

WEED, Steueraosen und Schattenfinanzplätze, 14.04.11



  

Das Steuerhinterziehungsbekämpfungsgesetz (2009)

18

Bei Geschäftsbeziehungen mit Steueroasen gelten erhöhte 
Mitwirkungs- und Nachweispflichten, sonst Nachteile bei 
Kapitalertragssteuer, Körperschaftssteuer, Einkommenssteuer

ReferentenwurfReferentenwurf                   GesetzGesetz

Was ist eine Was ist eine 
Steueroase?Steueroase?

OECD-Standard 
„durchgeführt“

Bereitschaft zum 
OECD-Standard reicht

Wer ist umfasst?Wer ist umfasst? „Finanzinstitute“ „Kreditinstitute“

Welche Welche 
Druckmittel?Druckmittel?

Zwang zum Eid, 
Androhung von 
Zwangsmitteln 

Kein Zwang zum Eid, 
keine Androhung von 
Zwangsmitteln 
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Deutsch-Schweizer Abkommen (2010)
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Vertragsstaaten sind „nicht dazu verpflichtet, Informationen auf Vertragsstaaten sind „nicht dazu verpflichtet, Informationen auf 
automatischer oder spontaner Basis auszutauschen“ automatischer oder spontaner Basis auszutauschen“ 

Nötige Angaben vonseiten der deutschen Behörden:Nötige Angaben vonseiten der deutschen Behörden:

1.1. hinreichende Angaben zur Identifizierung der in eine 
Überprüfung oder Untersuchung einbezogenen Person (...), 

2.2. die Zeitperiode, für welche die Informationen verlangt werden, 

3. 3. eine Beschreibung der verlangten Informationen (...), 

4.4. den Steuerzweck, für den die Informationen verlangt werden, 

5. 5. den Namen und, soweit bekannt, die Adresse des 
mutmaßlichen Inhabers der verlangten Informationen. 
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Deutsch-Schweizer Abkommen (2010) - Ausnahmen
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„„Rechte der Steuerpflichtigen [bleiben] vorbehaltenRechte der Steuerpflichtigen [bleiben] vorbehalten ..., bevor die 
Informationen an den ersuchenden Staat übermittelt werden“.

„„NNicht so auszulegen, als verpflichteten sie einen Vertragsstaat, icht so auszulegen, als verpflichteten sie einen Vertragsstaat, 
•• Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die von den Gesetzen 
und der Verwaltungspraxis dieses oder des anderen 
Vertragsstaates abweichen;
•• Informationen zu erteilen, die nach den Gesetzen oder im 
üblichen Verwaltungsverfahren dieses oder des anderen 
Vertragsstaates nicht beschafft werden können; 
•• Informationen zu erteilen, die ein Handels-, Industrie-, Gewerbe- 
oder Berufsgeheimnis oder ein Geschäftsverfahren preisgeben 
würden oder deren Erteilung der öffentlichen Ordnung (ordre 
public) widerspräche.“ 

WEED, Steueraosen und Schattenfinanzplätze, 14.04.11



  

Steueroase Deutschland
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•• keine Details von Trusts öffentlich zugänglich

•• internationale Regulierungsanforderungen nicht 
ausreichend erfüllt

•• Informationen über das wirtschaftliche Eigentum von 
Unternehmen nicht (ausreichend) öffentlich zugänglich

•• Information über wirtschaftliches Eigentum von 
Unternehmen behördlich nicht (ausreichend) erfasst

•• wenige Vereinbarungen zum steuerlichen 
Informationsaustausch

•• kein angemessener Zugriff auf Bankkontendaten

•• laxe Steuerprüfung, z.B. in Hessen

•• Abgeltungssteuer 

Quelle: Financial Secrecy Index, OECD/IWF, eigene Ergänzungen WEED, Steueraosen und Schattenfinanzplätze, 14.04.11



  

Was geschehen müsste
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••  Ernstzunehmende Steueroasenliste (wie Brasilien)

••  Nicht nur Steuern, sondern auch Regulierung einbeziehen

•• Automatischer Steuerinformationsaustausch (wie USA, EU)

•• Länderbezogene Rechnungslegung

•• Geschäftsverbote, hohe Strafen für Firmen, Banken, Fonds 

•• Keine Milde für Steuerstraftäter, mehr Steuerprüfungen

•• Globale / EU-weite Steuerharmonisierung

•• Ein neues Staats- und Wirtschaftsverständnis

WEED, Steueraosen und Schattenfinanzplätze, 14.04.11



  

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung
World Economy, Ecology & Development

www.weed-online.org

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

http://www.weed-online.org/
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